
Rennbericht: Washougal, WA, 27. Juli 2019 

 
 
Die Washougal-Fans wurden in Runde neun der Pro Motocross Series mit einem spektakulären Rennen verwöhnt. 
Die Monster Energy/Star Racing/Yamahas dominierten die Starts in beiden Motos.  Die Menge jubelte, als Ferrandis in 
einigen der engsten Rennen dieser Saison um die Führung kämpfte. Er holte beide Moto-Siege und seinen zweiten 
Gesamtsieg. Justin Cooper stand nach dem 2-4 ebenfalls auf dem Podium – auf dem dritten Platz. Nichols wurde Im 
ersten Moto Fünfter und holte im zweiten Moto den Holeshot. Ein Crash warf ihn aber zurück und er wurde Neunter – 
Achter in der Gesamtwertung. Masterpool wurde 13. Mitchell Oldenburg stürzte im ersten Moto, aber ein elfter Platz im 
zweiten Moto brachte ihm den 16. Gesamtrang. 
 
Qualifying: 
250 Practice 1 Group A: 
Dylan Ferrandis: 3rd, 2:22.665 
Justin Cooper: 4th, 2:22.839 
Colt Nichols: 5th, 2:23.490 
Ty Masterpool: 18th, 2:26.577 
Mitchell Oldenburg: 2nd, 2:22.288 
250 Practice 2 Group A: 
Dylan Ferrandis: 2nd, 2:18.548 
Justin Cooper: 3rd, 2:18.703 
Colt Nichols: 5th, 2:20.312 
Ty Masterpool: 6th, 2:21.657 
Mitchell Oldenburg: 7th, 2:21.881 
Insgesamt Beste Qualifying-Zeiten: 
Dylan Ferrandis war mit einer Bestzeit von 2:18,548 der zweitschnellste Qualifikant. Justin Cooper folgte Ferrandis als 
Dritter mit einer Zeit von 2:18,703. Nichols' Zeit von 2:20.312 platzierte ihn auf dem fünften Platz. Es folgte Ty 
Masterpool auf dem sechsten Platz mit einer Zeit von 2:21.657. Mitchell Oldenburgs schnellste Zeit von 2:21,881 
brachte ihm den siebten Platz im Qualifying ein. 



Moto 1: 
Eine von Justin Cooper angeführte Flotte von Yamahas dominierte den Start des ersten Motos. Ferrandis war Zweiter, 
Masterpool Dritter, Nichols Sechster und Oldenburg Siebter. Nachdem der Hype der ersten Runde zu Ende war, setzten 
sich die Fahrer ab und Nichols übernahm den fünften Platz. Masterpool fiel auf den sechsten und Oldenburg auf den 
achten Platz zurück. Nichols und Masterpool gingen unterund fanden sich auf Platz zehn und vierzehn wieder. Das 
brachte Oldenburg auf den sechsten Platz. Unterdessen überholte Ferrandis Cooper und sicherte sich die Führung. 
Nichols arbeitete sich wieder auf den sechsten Platz vor. Oldenburg stieß mit einem umgekippten Fahrer zusammen, 
was seinem Moto ein Ende setzte. Ferrandis überquerte die Ziellinie siegreich und Cooper wurde Zweiter. Nichols 
machte noch einen Platz gut und wurde Fünfter. Masterpool beendete auf dem zwölften Platz. 
 
Moto 2: 
Erneut führten die Monster Energy/Star Racing/Yamahas das Feld an, nachdem das Tor fiel. Colt Nichols holte den 
Holeshot, gefolgt von Ferrandis, Masterpool, Cooper und Oldenburg. Ferrandis übernahm in der zweiten Kurve die 
Führung und Nichols fiel auf den vierten Platz zurück, Cooper auf den sechsten, Masterpool auf den achten und 
Oldenburg auf den elften Platz. Nichols stürzte und kam dadurch auf den neunten Platz, was Cooper auf den vierten 
Platz beförderte. Während des gesamten Motos verteidigte Ferrandis seinen Vorsprung. Er behielt seine Position und 
holte seinen zweiten Sieg an diesem Tag. Cooper kam als Vierter ins Ziel. Nichols wurde Neunter und Oldenburg Elfter.  
Ty Masterpool beendete sein zweites Moto als fünfzehnter. 
 
 
 
 
 
Dylan Ferrandis schließt weiterhin die Lücke zwischen 
ihm und dem Tabellenführer: Der Abstand beträgt jetzt 
nur noch 28 Punkte. Justin Cooper bleibt Dritter in der 
Rangliste. Er liegt zwanzig Punkte hinter Ferrandis. 
Nichols rückt von Platz fünf auf vier hoch. 
Ty Masterpool bleibt auf dem elften Platz und Mitchell 
Oldenburg klettert auf den 20. Platz. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Series setzen ein Wochenende aus und kommen für Runde zehn nach Unadilla, NY, am 10. August 2019. 


